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Zitat von Seph

Ich bin ebenfalls in Niedersachsen und kenne mehrere entsprechende Verfahren. In
keinem dieser Verfahren wurden Bewerber "katastrophal und nicht nachvollziehbar"
abgewertet. In der Regel ging es bei den Auswahlentscheidungen um Nuancen der
besseren Passung zur Stelle (wie es auch sein soll) und Bewerbernoten von B vs. C bei
nicht gleichrangigen Bewerbern. In einem der mir bekannten Fälle gab es auch eine
Konkurrentenklage, deren Urteilsbegründung ich ebenfalls kenne. Auch hier wurde
jedoch der zunächst abgelehnte Bewerber nicht unzulässig abgewertet, sondern es
lagen - unzulässigerweise - lediglich unterschiedliche Beurteilungszeiträume in
verschiedensten Statusämtern vor. Dahinter steckte nicht gerade böse Absicht.

Dass andersherum die Eignung für ein bestimmtes Amt nicht ausschließlich am
Vergleich des Verlaufs einer Unterrichtsstunde oder einer Dienstbesprechung fest
gemacht werden sollte, ist hoffentlich auch klar. Daher steht insbesondere im Gespräch
zum Amt durchaus ein gewisser Beurteilungsspielraum zur Verfügung.

Schön, dass es auch solche Fälle gibt!
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